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Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld betonte im 
Beisein von Bürgermeister 
Dag Wehner und Stadtbau-
rat Daniel Schreiner mit 
Blick auf die zum Teil jahr-
zehntelangen Beschäfti-
gungszeiten bei der Stadt 
Fulda, wie stark sich seither 
die Stadt als solche, aber 
auch in ihrem Aufgaben-
spektrum als Arbeitgeber ge-
wandelt habe. „Sie alle ha-
ben diesen Wandel im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger 
mitgestaltet – und dabei zum 
Teil tiefe Fußabdrücke hin-
terlassen“, sagte der OB.  

Personalratsvorsitzender 
Richard Thonius meinte, die 
langen Dienstzeiten von 25, 
30 oder gar 41 Jahren seien 
ein starkes Indiz dafür, dass 
die Stadt als Arbeitgeber „so 
schlecht nicht sein“ könne. 
Für viele der Geehrten kön-
ne sicher das Wort des Konfi-
zius gelten: „Wähle einen Be-
ruf, den Du liebst, und Du 
brauchst keinen Tag in Dei-
nem Leben mehr zu arbei-
ten“, zitierte Thonius. 

Gleich zwei Urkunden er-
hielt an diesem Tag Amtsrat 
Harald Larbig: eine für das 
40-jährige Dienstjubiläum 

und die andere zur Verab-
schiedung in den Ruhe-
stand. 38 der 40 Jahre im öf-
fentlichen Dienst verbrach-
te Larbig bei der Stadt Fulda, 
zuvor war er Zeitsoldat bei 
der Bundeswehr gewesen. 
Bei der Stadt startete er 1981 
als Inspektoranwärter die 
Beamtenkarriere, war zu-
nächst im Personal- und 
dann viele Jahre im Sozial- 
und Wohnungsamt tätig. 
Dort leitete die Abteilung 
„Jugendpflege und Sport“ 
und später die Wohnungs-
abteilung. 1997 übernahm 
er – für am Ende 22 Jahre – 
die Sachgebietsleitung „Ge-
werbeangelegenheiten“ im 

Rechts- und Ordnungsamt. 
Der OB lobte Larbigs vielsei-
tigen Kompetenzen, etwa 
bei der rechtlichen Veranke-
rungen der Marktsatzungen, 
der Umsetzung des Spielhal-
lengesetzes oder den Taxi-
konzessionen. „Gerade bei 
schwierigen Themen haben 
Sie es oft geschafft, die Ge-
richte mit juristisch fundier-
ten Argumenten zu überzeu-
gen“, lobte der OB. „Ihre Er-
fahrung und ihr Wissen wer-
den uns fehlen.“ 

Ebenfalls über eine ganze 
Ära hinweg hat Manfred 
Storch seinen Zuständig-
keitsbereich geprägt: die Un-
tere Naturschutzbehörde 
(UNB). Der gebürtige Fulda-
er kam nach einer sechsein-
halbjährigen Dienstzeit 
beim Bundesgrenzschutz 
1979 in den kommunalen 
Dienst, zunächst bei der 
Stadt Würzburg und ab 1984 
dann bei der Stadt Fulda. Er 
baute die damals neu ge-
schaffene UNB auf und 
drückte ihr über 35 Jahre 
hinweg seinen Stempel auf. 
In unzähligen Genehmi-
gungsverfahren war seine 
Expertise gefragt, viele Na-
turschutzprojekte wurden 
unter seiner Ägide auf den 
Weg gebracht. „Besonders 
freut es mich für Sie, dass 
noch in Ihrer Amtszeit der 
Weißstorch nach gut 80 Jah-
ren wieder als Brutvogel in 
die Innenstadt zurückge-
kehrt ist“, sagte der OB. Für 
den Ruhestand wünschte 
Wingenfeld dem ehemali-
gen aktiven Fußballer viel 
Freude am Sport, an der Gar-
tenarbeit und an der Freizeit 
mit den Enkelkindern. 

Unter den Neu-Ruhe-
ständlern kann Gotthard 
Schmidt auf die längste Be-
schäftigungszeit bei der 
Stadt Fulda zurückblicken: 
Am 28. März 1978 war er als 
Arbeiter der Sportplatzpfle-
gekolonne eingestellt wor-
den. Zuvor hatte er eine Leh-
re als Kfz-Mechaniker bei 
Opel Fahr absolviert und an-
schließend als Reifenmon-
teur bei der Firma Kreuzberg 
gearbeitet. Bei der Stadt Ful-
da arbeitete er dann als 
Kraftfahrer im Fuhrpark be-
ziehungsweise bei der da-
mals noch städtischen Müll-
abfuhr. Seit 2001 war er in 
der Abteilung Friedhofsun-

terhaltung tätig; daneben 
war er im Personalrat aktiv, 
wo er durch seine authenti-
sche Art hohes Ansehen ge-
noss. „Sie haben oft offene 
Worte gewählt, aber stets an 
einer Kompromisslösung in 
der Sache mitgewirkt“, lobte 
der OB. Und auch Personal-
ratsvorsitzender Thonius 
zollte seinem Kollegen ho-
hen Respekt für den Einsatz 
im Interesse der Belegschaft. 
Nach 41 Arbeitsjahren kann 
sich Schmidt nun ganz sei-
nen beiden Enkeln sowie 
dem großen Hobby, dem 
Reisen, widmen.  

Immerhin 28 Jahre in 
Diensten der Stadt Fulda 
stand Rudolf Weiser. Er 
startete 1991 als Hausmeis-
tervertretung, ein Jahr später 
wurde ihm die Hausmeister-
stelle an der Geschwister-
Scholl-Schule übertragen, 
wo er bis zum Schluss tätig 
war. Seine Ausbildung zum 
Gas- und Wasserinstallateur 
hatte er 1971 begonnen und 
war dann 20 Jahre im erlern-
ten Beruf tätig gewesen. Die 
Stadt profitiere immer von 
Quereinsteigern wie Rudolf 
Weiser, weil sie ihr Fachwis-
sen in die neue Tätigkeit ein-
bringen könnten, sagte der 
OB. Für den Ruhestand 
wünschte er mehr Zeit fürs 
Fahrradfahren auf dem neu-
en E-Bike, fürs Schwimmen 
und für den Kraftsport   

Für das Sauberkeit im 
Stadtschloss war in den ver-
gangenen Jahren Maria 
Bender mitverantwortlich. 
Sie kam nach der Wende aus 
der damaligen Sowjetunion 
nach Fulda und begann 
1993 als Raumpflegerin in 
der Richard-Müller-Schule. 
2004 wechselte sie zum Rei-
nigungsteam des Stadt-
schlosses und sorgte mit 
Akribie und Fingerspitzen-
gefühl dafür, dass die histori-
schen Räume ihren beson-
deren Charme bewahren. 
Für die Zeit des Ruhestands 
wünschte der OB alles Gute – 
und mehr Zeit, sich um die 
fünf Enkel und den Garten 
kümmern zu können.   

Aus Weidenau im Vogels-
berg stammt Günther Lotz, 
der seit 33 Jahren als Elek-
troingenieur im Hochbau-
amt beziehungsweise im Ge-
bäudemanagement tätig 
war. Seinen Berufsweg ge-

startet hatte er 1969 mit ei-
ner Ausbildung bei der Fir-
ma K. Schmitt in Fulda, spä-
ter arbeitete er als Elektriker 
bei System Schultheis und 
Dura Tufting. Mitte der 70er 
Jahre bildete sich Lotz zum 
staatlich geprüften Elektro-
techniker weiter und absol-
vierte anschließend an der 
FH Frankfurt ein Studium 
zum Diplom-Ingenieur Elek-
trotechnik. Nach zwei weite-
ren Berufsstationen kam er 
schließlich im April 1986 zur 
Stadt Fulda, wo er unter an-
derem als Leiter der Gruppe 
Haustechnik tätig war. Mit 
einem Augenzwinkern ver-
sprach der OB dem erklärten 
Helene-Fischer-Fan Lotz, 
dass er sich um einen Auf-
tritt des Stars auf dem Dom-
platz bemühen werde.   

Sein 40-jähriges Dienstju-
biläum konnte Johannes 
Sauer feiern. 12 Jahre dieser 
Dienstzeit absolvierte Sauer 
als Zeitsoldat bei der Bun-
deswehr, bevor er 1991 nach 
Absolvierung der Bundes-
wehr-Fachschule in Gießen 
als Inspektoranwärter zur 
Stadt Fulda kam. Nach er-
folgreicher Laufbahnprü-
fung kam er als Sachbearbei-
ter ins Tiefbauamt. Von 
2000 bis 2017 war er Sachge-
bietsleiter „Veranlagung 
zum Erschließungs-, Stra-
ßen- und Kanalbeitrag“ und 
auch stellvertretender Tief-
bauamtsleiter. Seit zwei Jah-
ren ist er nun Leiter des 
Grundstücks- und Vermes-
sungsamts. Der OB gratulier-
te herzlich und wünschte 
trotz des verantwortungs-

vollen Amtsleiterpostens ge-
nügend Freizeit für die Enkel 
und das Wandern in den Ti-
roler Bergen.  

Als „die gute Seele in der 
Küche der Kita Sonnen-
schein“ stellte der OB Birgit 
Beneforti vor, die ihr 25-
jähriges Arbeitsjubiläum fei-
ern konnte. Seit der Eröff-
nung der Kita am Aschen-
berg 1994 gehört Beneforti 
zum Team und prägt durch 
diese Kontinuität und mit 
ihrer guten Laune die positi-
ve Atmosphäre in der Ein-
richtung. Vor ihrer Zeit bei 
der Stadt war die ausgebilde-
te Bürokauffrau untere ande-
rem bei der Firma Gebr. 
Wald tätig. Sie habe „stets 
ein offenes Ohr für jeden“ in 
der Kita, charakterisierte sie 
der OB. 

Am 1. Juli 1993 begann 
Andrea Zeis ihre Tätigkeit 
als Erzieherin in der Kita Ma-
berzell und ist seither – mit 
einer kurzen Unterbrechung 
für Mutterschutz und El-
ternzeit – mit ihrem empa-
thischen, hilfsbereiten und 
kreativen Wesen nicht mehr 
als der Kita wegzudenken. 
Vor der Tätigkeit bei der 
Stadt Fulda war sie nach der 
Kinderpflege- und Erziehe-
rin-Ausbildung in Kinder-
gärten in Lauterbach und 
Herbstein tätig.  

Bei einem gesonderten 
Termin im Dezember ehrte 
Bürgermeister Dag Wehner 
zwei weitere Dienstjubilare: 
Christian Fleiter ist seit 25 
Jahren bei der Ordnungspo-
lizei der Stadt Fulda tätig. 
1994 als Hilfspolizeibeamter 
gestartet, stieg er 2009 zum 
Dienstgruppenleiter auf. Er 
gehört auch zu jenen sport-
lichen Ordnungspolizisten, 
die seit 2019 als Fahrradstrei-
fen für Recht und Ordnung 
sorgen. Er hoffe, so Bürger-
meister Wehner, dass auch 
künftig neben der Arbeit 
noch Zeit für Hobbys wie das 
Tischtennis „auf hochklassi-
gen Niveau“ sowie Wander- 
und Campingurlaube blei-
be.  

1994 trat Ina Malik als 
Jahrespraktikantin im Ju-
gendtreff am Aschenberg in 
den Dienst der Stadt. Später 
übernahm sie eine Stelle als 
Diplom-Sozialarbeiterin im 
Jugendamt. Fünf Jahre be-
treute sie die Stelle „Schei-
dungs- und Trennungsbera-
tung“ im Sachgebiet Soziale 
Dienst – eine „spannende, 
aber sicher auch herausfor-
dernde und emotional be-
lastende Tätigkeit“, wie der 
Bürgermeister anmerkte. 
Seit 2016 ist Ina Malik jetzt in 
der Seniorenberatung tätig.  

FULDA (jo). Gleich eine gan-
ze Reihe von Arbeits- und 
Dienstjubiläen standen im 
Dezember bei der Stadt Ful-
da an – und noch länger war 
die Liste jener Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die zum 
Jahreswechsel aus dem akti-
ven Arbeitsleben ausge-
schieden. Der Magistrat ehr-
te sie alle mit einem Emp-
fang im grünen Zimmer des 
Stadtschlosses. 

Magistrat würdigt langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter / Dank an künftige Ruheständler

Vielfältige Verdienste um die Stadt erworben

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Alle Ehrenden und Geehrten (von links): OB Dr. Heiko Wingenfeld, Günther Lotz, Maria Bender, Birgit Beneforti, Andrea Zeis, Rudolf Weiser, Man-
fred Storch (hinten), Gotthard Schmidt, Personalratsvorsitzender Richard Thonius, Johannes Sauer, Harald Larbig, Hauptamtsleiter Lothar Happ 
und Personalabteilungsleiterin Bettina Stelzner.  Fotos: Stadt Fulda

Bürgermeister Dag Wehner (links) sowie Personalratsvorsitzender Ri-
chard Thonius und Personalabteilungsleiterin Bettina Stelzner gratu-
lierten Ina Malik (Zweite von rechts) zum Dienstjubiläum. 

Am Dienstag, 21.01.2020, 18:00 Uhr, findet eine Sitzung des 
Schul-, Kultur- und Sportausschusses der Stadtverordnetenver-
sammlung im Sitzungszimmer D 105 (Kurfürstenzimmer) des 
Stadtschlosses statt.

Fulda, 10. Januar 2020 Der Vorsitzende 
 Bernhard Hohmann
Tagesordnung

1. Ehrendes Gedenken an Fuldaer Todesopfer rechter Gewalt 
  – Antrag Nr. 159/2019 vom 19.08.2019 der Fraktion 

„Die Linke.Offene Liste/Menschen für Fulda“
2.  Aufhebung der Satzung über die außerunterrichtliche Betreuung 

von Grundschulkindern in Betreuungsklassen der Stadt Fulda

Ortsbeiratssitzung

Mittwoch, 22.01.2020, 19:00 Uhr, Feuerwehrhaus Malkes, Sit-
zung des Ortsbeirates Malkes

Tagesordnung

1. Bericht des Ortsvorstehers

2.   Planung Bürgerversammlungen in 2020 
– 1. Quartal 
– 3. Quartal

3.  Planung Familienfahrt; Reiseziel

4.  Landkreis Fulda; „Unser Dorf hat Zukunft“

5.  Anträge und Anfragen der Bürger

 Rudolf Schultheis 
 Ortsvorsteher

Ortsbeiratssitzung

Freitag, 24.01.2020, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Edelzell, Sitzung 
des Ortsbeirates Edelzell

Tagesordnung

1.  Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmi-
gung der Niederschrift vom 08. November 2019

2.  Information bezüglich temporärer Vakanz des Schriftführers 
Georg Alt, Übernahme der Schriftführertätigkeit

3. Bericht des Ortsvorstehers

4. Abrechnung der Senioren-Weihnachtsfeier 2019

5. Anträge und Anfragen

6. Zusammenarbeit innerhalb des Ortsbeirates

 Sven Hohmann 
 Ortsvorsteher


